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Förderung durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) wurde im Jahr 1990 vom Bund als Stiftung bürgerlichen Rechts gegründet.
Aufgabe der Stiftung ist es, Vorhaben zum Schutz der Umwelt unter besonderer Berücksichtigung der mittelständischen
Wirtschaft zu fördern.

Das Förderangebot der DBU orientiert sich dabei an interdisziplinär konzipierten Förderthemen, die kontinuierlich an die sich
verändernden Anforderungen des Umweltschutzes angepasst werden. Zugleich wird die Möglichkeit geschaffen, über eine
themenoffene Förderung innovative Ideen von Projektpartnern aufzugreifen und innovative Umweltschutzprojekte mit
besonderer Bedeutung zu fördern, die außerhalb der definierten Förderthemen angesiedelt sind.

Geförderte Projekte sollen nachhaltige Effekte in der Praxis erzielen, Impulse geben und eine Multiplikatorwirkung entfalten.
Die DBU unterstützt die Kommunikation und Verbreitung der Projektergebnisse und bringt sie in die Diskussionsprozesse über
die zentralen Herausforderungen des Umweltschutzes ein.

Komplexe Umweltprobleme lassen sich allein durch interdisziplinäre, systemische und die gesellschaftliche Praxis
einbeziehende Ansätze bewältigen. Die Förderung der DBU will hier Akzente setzen und integriert in ihrem Förderangebot
konsequent die satzungsgemäßen Aufgabenfelder. Die Erforschung, Entwicklung und Nutzung neuer umweltentlastender
Technologien und Produkte im Sinne eines vorsorgenden integrierten Umweltschutzes, die Bewahrung und Wiederherstellung
des Nationalen Naturerbes sowie die Förderung des Umweltbewusstseins und -verhaltens der Menschen durch Information
und Maßnahmen der Umweltbildung finden gleichermaßen und gleichberechtigt Berücksichtigung in den Förderthemen.

 Förderbereiche:

Instrumente und Kompetenzen der Nachhaltigkeitsbewertung sowie Stärkung von Nachhaltigkeits bewusstsein und -
handeln
Nachhaltige Ernährung und nachhaltiger Umgang mit Lebensmitteln
Entwicklung, Gestaltung und Akzep tanz umweltschonender beweglicher Gebrauchsgüter
Erneuerbare Energien – dezentrale Wärmewende forcieren, Bestands  anlagen optimieren und negative
Umweltauswirkungen reduzieren
Klima - und ressourcenschonendes Bauen
Energie  und ressourcenschonende Quartiersentwicklung und -erneuerung
Verminderung von CO2- Emissionen in energieintensiven Branchen
Ressourcenffzienz durch innovative Werkstofftechnologie
Kreislaufführung und effziente Nutzung von Phosphor und umweltkritischen Metallen
Reduktion von Stickstoffemissionen in der Landwirtschaft
Integrierte Konzepte und Maßnah ßmen zu Schutz und Bewirtschaftung von Grundwasser und Oberflächengewässern
Naturschutz und nachhaltige Naturnutzung in Nutzlandschaften und Schutzgebieten
Bewahrung und Sicherung national wertvoller Kulturgüter vor schädlichen Umwelteinflüssen

Über die konkret benannten Förderthemen hinaus will die DBU in begrenztem Umfang auch eine am Satzungszweck der
Stiftung ausgerichtete, nicht konkretisierte Förderung ermöglichen. Förderfähig sind damit auch Projekte, die einen hohen
Beitrag zur Lösung von Umweltproblemen erwarten lassen und keinem der genannten Förderthemen zugeordnet werden
können.

Antragsberechtigt sind natürliche und juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts, wobei im

Seiten-Adresse:

https://www.biooekonomie-bw.de/datenbank/foerderung/foerderung-
durch-die-deutsche-bundesstiftung-umwelt
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Unternehmensbereich vorrangig kleine und mittlere Unternehmen gefördert werden (Mittelstandspriorität).

Förderung

10.07.2018
Quelle: Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Kontakt

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Tel.: +49 (0)541 9633 0
Fax: +49 (0)541 9633 190
E-Mail: info(at)dbu.de

Weitere Informationen

Förderungen DBU
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